
lkllroMtlie ZiunWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. In der dritten Mor-
genstunde brach im Hause Budapester
Straße 2-3 ein großes Schadenseuer
aus. In der dritten Etage liegen

dort die Atelierräume der Firma
Mar Stein in denen das Feuer aus-
brach. Als es dcmcrtt wurde, w.ar
die Decke zum vierten Stock bereits
durchgebrannt. Die hier belegenen

dig aus. Ein Doppelselbstniorö
mit eigenartigem Beweggrund wird
aus der Gubener Straße 24 gemeldet.
Dort vergifteten sich mit Gas in ge^
Jahre alte Kellner Arthur Veger und

seine 27 Jahre alte Frau Anna, ge-

borene Krüger. Die Eheleute zwei-
selten gegenseitig an ihrer Treue.
Deshalb kam ei zwischen ihnen öfter
zu heftigen Auftritten. Ein bluti-
ger Streit ereignete sich in dem Hause
Simeonstraße 13. Dort wohnte seit

z/mmereiiivL Jahre alter Techniler
Gustav Helferich, ein schwächlicher
Mann, der noch an den Nachwirkun-
gen wiederholter' Schlagansälle litt,
mit ihm geriet der Hauswart Anton
Wilzewsli wegen der Brotkarten in
Streit. Der wurde so heftig, vaß
der Hauswirt den Mieter tätlich an-
griff. Dieser glaubte sich schwer be-

droht, ergriff ein scharf geschliffenes
Brotmesser, das ihm auf dem Tische
zur Hand lag. und stach auf feinen
Gegner ein, bis er nach schweren
Verletzungen an der Brust und am

Halse zusammenbrach. Ein Arzt, der

zu Hilfe gerufen wurde, ließ den Ver-
letzten nach dem Krankenhaus am
Urban bringen, wo er lebensgefähr-

lich daniederliegt. Helferich wurde
verhaftet. Er behauptet, daß er in
der Notwehr gehandelt habe und im
Handgemenge nicht habe sehen kön-
nen, wohin er gestochen habe. Auch
er hat mehrere Verletzungen davonge-
tragen. Die diamantene Hochzeit
beoing am 2. Dezember das in Ber-
liner Gesellschaftskreisen wie in der
Geschäftswelt wohlbekannte Ehepaar

Moritz und Bertha Manheimer, geb.
Lcbwaß. Beide Jubilare erfreuen sich
vollkommener geistiger und körperli-
cher Frische. Der 89jährige Jubilar
ist der Mitbegründer des Geschäfts-
hauses V. Manheimer in der Ober-
wallstraße, aus Dem er jedoch schon
20 Jahre alle Artist Max Müller,
dec am 15. Juni bei einem Raub-
Überfall aus einen- Juwelierladen
ir der Potsdamerstraße nach Tötung
des Wachhundes den Geschäftsführer
durch einen Rcooloerfchuß schwer ver-
letzte, wurde zu sechs Jahren Zucht-
haus, Ehrverlust auf 10 Jahre und
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht verur-

teilt?Am Ufer des Charlottenburger

ölte Hans Blazejewski auS der Reuch-
linstraße 2. Der Knabe stürzte plötz-
lich die Böschung hinunter und er-

stark in Mitleidenschaft gezogen. Die

vom 1. Dezember U Js. ab als

Schulaufsichtsbeamte für Russisch-

Wicdersehen^
Provinz Westpreußcn.

D a n z i g. Das königliche Schau-

jetzt in städtische Verwaltung genom-
men werden. Der Vertrag n»t dem
j:i>ige» Pächter, Theaterdirektor
Grützner, läuft am 1. April 1916 ab.
Der Magistrat von Danzig hat nun
bei der Stadtverordnetenversamm-lung den Antrag gestellt, das Theateraus zehn Jahre für einen Betrag
ron 10,000 Mark jährlich zu pachten.
Der Fundus des Theaters soll von
der Stadt nach einem Schätzungs-

die Stadtverordnetenversammlung
dem Antrage zustimmen, würde der
Neubau des Theaters ein erhebliches
Stück vorwärts gebracht werden.

Dir schau. Ein schweres Jagd-
unglück hat sich in Palschau ereig-
ne!. Der Gutsbesitzer Otto Wiebe

ner Kinder einen Hasen, der in ei-
nen Graben flüchtete. Als Herr
Wiebe Beute dort aufheben woll-

ungliicklichen Schützen in Schenlel
und Unterleib, so daß er in den Ar-
m?n eines herbeigeeilten Nachbars an
Verblutung verstarb. Herr Wiebe
stand im Alter von 44 Jahren und
hinterläßt eine Witwe und vier Kin-
der.

Provinz Westprcnsien.
Elbing. Ein tödlicher Un-

glücksfall ereignete sich in der Schi-
chauschen Lolomotivsabril in Trit-'
tinkenhof bei Elbing. Der Schmied
Gustav Krause war auf dem Hofe
aus unbekannter Ursache zwischen die
Puffer des vierten und fünften Wa-
gens eines Krahnes geraten. Die
Warnungsrufe der den Krähn bedie-
nenden Leute kamen zu spät. Die
Puffer quetschten Krause zu Tode.
Der Verunglückte war verheiratet und
Baten von zwei Kindern. Ertrun-
ken ist der Obermatrose Koschke aus
Neue Welt. Er war seit mehreren
Tagen aus Urlaub und wollte seine
Schwester besuchen, wozu er ' mit
zwei Mann in einem Kahn auf der
Danziger Weichsel fuhr. Bei Bahn-
krug kippte das Boot um. Die
zwei Mitfahrenden klammerten sich
an den umgekippten Kahn und wur-
den von den Insassen eines vorbei
fahrenden Bootes gerettet. Koschke
ertrank.

H ain merst e i n. Der Kaiser
übernahm die Patenstelle bei dem 9.

Sohne der Eheleute Albert von hier
und spendete als Patengeschenk, 50
Mark.

Pohmerendorf. Die Rent-
ner Julius Schwarzschen Eheleute
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Pfarrer Vahl überreichte dem
Jubelpaar eine von der Kirchenge-

meinde gestiftete Prachtbibel und ein
Kaiserliches Geschenk von 50 Mark.

Tiegenhyf, Dem Karl Elsert-
schen Ehepaar Hierselbst, das das Fest
dc - goldenen Hochzeit beging, ist das Gesclenk

Gesclenk von 50 Mark be-

ges Umgehen mit einem Tesching tam
nicht weit von Trittau die 6jährige
Tochter des Dachdeckermeisters Stadt-
länder ums Leben. Das Kind hatte

in Brust. Nach kurzer Zeit trat
der Tod ein. Das Burmestersche
Wirtschaftsgebäude zu Drahtmühle

Elmshorn. In Vorstreihe

Hadersleben. Die Frau
des Hofbesitzers Andesen in Ellehoveld
stieg vom Wagen, als die Pferde
anzogen. Die Frau zerschmetterte sich
den Hinterlops und verstarb.

wig Richtmüller, im Alter von 72
lahren ein Ende. Am 5. Septem-
ber 1874 gab Herr Altiniiller die

beraus, und zwar zunächst zweimal
wöchentlich. 40 Jahre lang hat er
dann die Schriftleitung und Buch-
druckerei der ?Marner Zeitung" ge-
leitet.

Provinz Schlesien.
Görlitz. Eine Stiftung, für

Frau verw. Kommerzienrat Alexander
Katz in Görlitz in Höhe von 10,-
000 Marl gemacht worden. Die
Zinses dieses Kapitals sollen alle

drei und fünf Jahren zum Opfer fie-

Katt o w i tz. Im evangelischen
Gemeindehause fand die feierliche

Posen. In Lodz wurde ein
deutsches Progymnasium eröffnet.

Provinz Lachse».

machcr Paul Jhlo, der seit seiner
frühesten Jugend am linken Arm

gelähmt ist, schwindelte sich im
März in Darmstadt in ein Laza-
rett ein; er gab sich als Angehöri-

rettverwaltungen auf über 250 Mk,
aufgelaufen. Wegen Betrugs wurde
Jhlo nun vom Schöffengericht zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Provinz Hannover.
Stade. Sänitätsrat Dr. Stille

feierte am 21. November seinen 70.
Geburtstag. Stille ist ein Kind des

Hadeler Sietlandes und 1845 in
Steinau als Sohn eines Geistlichen
geboren. medizinischen Stu-
dien unterbrach er 1870 und stellte
sich der Militär - Sanitätsbehörde

seiner Studien ließ er sich 1873 in

Wilhelmshaven. Der jetzt

32 Jahren an. Im Jahre 1909

Provinz Westfalen.
Aplerbeck. Aus unserer Ge-

Kreuz ausgezeichnet Gefreiter Fritz
Zickler, Gefreiter der Reserve Karl
Holz und Gefreiter Karl Flunkert.

Arnsberg. Auf Veranlassung

len de Becker-Remy. Für die Nickel-

koiirinissär bezw. Aufsichtsperson be-
stellt worden.

Dortmund. Aus Anlaß sei-
nes 2öjährigen Geschäftsjubiläums
spendete der Kaufmann Gustav
Reusse dem städtischen Kriegsliebes-
dienst 14,000 Mark.

freite Fritz Osthoff, ferner der Er-

benachbarten Gahmen.
iliheinprovinz.

Barmen. Der frühere langjähri-

Alfred Pauli ist im 89. Lebensjahre

Medizinalrat Dr. Moritz Nuß
Elberfeld. Kürzlich schlitzte

Leib aus und tötete sich selbst, indeüi
er sich die Kehle durchschnitt; Beer
wurde in hoffnungslosem Zustand

Essen. In der Nacht ereignete

sich in der Ottilienstraße eine Gas-
explosion. Durch einen vorher ent-

Durch die Explosion wurden vier Ar-
beiter schwer, zwei leicht verletzt.
Durch den Luftdruck sprangen fast
sämtliche Fensterscheiben der umlie-
genden Häuser.

Herineskeil. Im Gebiet des
Jagdbezirks Reinsfeld hat sich ei:i
schweres Unglück ereignet. Der Bru-
der des Hagdpächters und der jüng-
ste Sohn des kgl. Försters Krempe
vom Forsthaus Reinsfeld standen auf
dem Anstand. Als man anlegen
wollte, versagte eine Flinte. Die
beiden Jäger wollten wechseln, doch
dabei entlud sich die Flinte und der
junge Krempe erhielt die Kngel in
die Schulter und verletzte die Schlag-
ader. Der Getroffene starb gleich

Der Verunglückte stand beim

Provinz Hessen-Nassau.
Hattersheim. Sein 25iäh-

riges Jubiläum beging Lademeister

Hofgeismar. Im Tonweri
bei Münchehof wurde der 44 Jahre

NN che Igstadt. Zum Gedächtnis

sprangen den Kindern nach und ret-
teten sie..

Selters bei Weilburg. Bei der

Oekonom I. W. Neu, der bereits 16

Fritz Rinker, Mitiämpser
und 1870?71 im 72. Lebensjahre.
Der Verstorbene hdt beim Rhein. Jä-
ger-Bat. Nr. 8 den Feldzug 1866 und
beim 11. Jäger-Bat. den von 1870?

71 mitgemacht und war seit der
Gründung des Kreis - Kriegsverban-

Mainz - Kastell bedienstet ist, feierte

körperliche Rüstigkeit sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

Mitteldeutsche Staaten.
Meiningen. Der Präsident

des meiningifchen Landtags, Ober-
bürgermeister Regierungsrat Schü-
ler, ist gestorben.

Wildungen. Der langjährig
ge verdiente Badearzt in Bad Wil-

Wolrad Marc, Inhaber hoher AuS-

Nieren- und Blasenarzt europäischen
Ruf, und zählte zu seinen Klienten
viele Fürstlichkeiten Europas.

Sachsen.
Dresden. Hier ist der Bild,

Johannes Schillings, der Schöpfers
des Niederwald - Denkmals. Er er-
rang sich Anfang der 90er Jahre den

hat viele Bildwerke für Kirchen- und
Grabzwecke geschaffen. Ein schwe-
rer Straßcnbahnunfall hat sich auf

ein großer Teil der Fahrgäste, haupt-
sächlich wohl durch Glassplitter, de:-
letzt. Nach einer Mitteilung drr Di-
rektion der Straßenbahn sind neun

lein Anhalt dafür ergeben, daß »r
als Täter in Betracht lommt. Ein
Unfall mit tödlichem Ausgang ereig-
nete sich hier an der Kreuzung der
Garten- und Tal-Straße. Zwei
Markthelfer und zwei Mädchen, die
ein neun Zentner schweres Faß nach

wurden mehr oder weniger verletzt,
ein 16 Jahre altes Mädchen so
schwer, daß es bald nach dem Unfall
starb.

Hcssen-Darmstadt.
Heß l o ch. Die älteste Bewohne-

rin Rheinhessens, Witwe Leydecker,
ist im hohen Alter von 96 Jahren

Mainz. Im .Frankfurter Hos"

und Militär-Feuerwehr, den Brand
auf einen Teil des Dachstuhls zu

beschränken. seit Kriegsbeginn

litten.

ladenen Kohlenfuhrwerk zusammen.
Der Anprall war so heftig, daß das
Pferd zu Boden geschleudert, der

drückt und ein Laternenpfahl um-
gestürzt wurde. De? Fuhrwerksbe-
sitzer Franz Müller aus der Flut-

bei das Kind so schwere Verletzun-
gen erlitt, daß es alsbald starb. Der
Vater blieb unverletzt.

Wolfskehl?n. Durch ein
Pferd totgeschlagen wurde der Ge-
meinderat Landwirt Ludwig Ewald
von hier. Ewald hatte das Pferd
für eine Feldarbeit geliehen. Das
Tier scheute während der Arbeit
plötzlich vor an dem Ak-

übersah den von Ismaning kommen-
den Güterzug, sein Wagen wurde
von der Lokomotive ersaßt und zer-
trümmert, das Pferd wurde so schwer
verletzt, daß es sofort erschossen wer-
den mußte; Steiler stürzte vom Wa-
gen und kam unverletzt davon.
Im Krankenhause a. d. I. ist der
8 Jahre alte Schneiderssohn Johann
Steigenberger gestorben, der sich beim

Anrennen an einen Kandelaber
schwer verletzt hat.

AHolm ing. Der freiref. Pfar-

-83 Jahren entschlafen.

den wird auf BQMO Mark geschätzt,
Augsburg. In der reichge-

fchmückttn Stiftskirche erteilte Vi-

Abt von St. Stephan, Dr. Plcizidus

Württemberg.

verletzte sich der Metzger Max

Gemeinderat Fritz Walz das Geleite
zur letzten Ruhestätte. Die vielen am
Grabe niedergelegten Kränze zeugten

tor a. D. des Deutschen Instituts
für ärztliche Mission Dr. med. Max
Fiebig, Generaloberarzt der Nied-r-

Baden.
Karlsruhe. Die Gesamtzahl

beträgt 67,691 gegenüber 78,481 im

Jahre 1314. Es ist somit eine Ab-
nahme von 13,75 Prozent festzuftel-

aus der Hundetaxe betrug ohne Ge-
meindezuschlag 706,712 Mark, gegen-
über 813,104 Mark im Jahre 1914,
wovon den Gemeinden die Hälfte zu.

Buchholz bei Waldkirch. Beim

fort gelötet.
Freiburg i. Br. Der Bürger-

ausschuß stimmte nunmehr der Ver-

Staatsbahnen für die Stadt ent-
springenden Leistungen. Nach diesen
hat die Stadtgemeinde ein Gelände
im Anschlag von 1,633,500 Mark zu

im l"lBs.»D°Markos!)
daß die Mehrleistung der Stadtge-
meinde rechnerisch mit 448,660 Mark
zu beziffern ist.

Rheinpfalz. t

St. Ingbert. Zur Beseiti-
gung der Milchknappheit hat der hie-
sige Ziegenzucht - Verein einen Weg
gezeigt. In unserer Industriestadt
stehen heute 1300 Ziegen. Bei täg-
lich durchschnittlich zwei Liter Milchergibt das im Tag mindestens 2600
Liter, jährlich beinahe eine Million
Liter gute Milch im Wert von 240,-
000 Mark.

Elsaß-Lothringe«.
Straßburg. Der emeritierte

Professor der Botanik Graf Her»
mann zu Solms- Laubach ist gestor-
ben. Der Gelehrte war 1842 zu
Laubach geboren, er studierte in Ber-
lin, Gießen und Freiburg i. Br. Er
habilitierte sich 1868 an der Univer-
sität in Halle, wurde 1872 a. o.
Professor in Straßburg, wurde 1879
o. Professor in Güttingen und blieb
als solcher dann seit 1888 dauernd
in Straßburg. Solms-Laubach ver-

öffentlichte eine Anzahl fachwiffen-
schaftlicher Werle und redigierte mit

die ?Botanische Zeitung".
Colmar. Der 7 Jahre alte

Knabe Jakob Sengele, der in dm
Sinnbach gefallen war, wurde von
dem bayerischen Artillerie-Vizewacht-
meister Karl Mann, der sich sofort
ins Wasser stürzte, vom Tode des
Ertrinkens gerettet. Vizewachtmei-

trinlens gerettet.
Mecklenburg.

Waren. Der 62 Jahre alte Zi-
garrenmacher Hermann Reiz, der ii»,
der hiesigen Zuckerfabrik als Maschi-
nenwärter beschädigt wurde, geriet mit

richtung; er erlitt so schwere Verlet-
zungen der Wirbelsäule, daß er kurze
Zeit nach dem Unfall starb.

Schweiz.
Bern. Hier haben Hochschulleh-

rer schweizerischer Nationalität die
Gründung einer Vereinigung schwei-
zer Hochschullehrer beschlossen, die daS
Studium nationaler Fragen und die

Zweck hat.
Basel. Im 69. Altersjahr starb

hier der frühere Nationalrat Edüa»d
Eckenstein Schröter, Gründer und
Verwaltungspräsident der Gesellschaft
für Wcilzfabrikation, 1881 bis 1909
Mitglied des Großen Rates, 1887
bis 1893 Mitglied des Nationalrates.
1899 bis 1909 Präsident des Bant-
rates der Kantonalbank. Im Jahre
1909 wurde Eckenstein in einer Sit-
zung des Großen Rates von einem
Schlagansall getroffen, der ihn nötig-
te, sich vom öffentlichen Leben zurllck-

klärte Art nachts in das Postgebäude
eingedrungen. Der Postdiener, der
Nachtdienst Hatte, kannte ihn als Post-

feräuine, wo er ungefähr 400 Kronen
aus der Kasse stahl. Als wenige
Minuten später der Postdiener, dem

termais, wo er den ersten Zug nach
Bozen bestieg. Auf telegraphische An-
weisung wurde er auf dem Bahnhof

Mitter 112 i l l. Vor mehreren

durch Verhungern eingetreten fein/
Prag. In Weinberge verschied

Frau Anna Gorner, geb. Marzik,
Oberforstratswitwe, eine durch seltene
An ihrer Bahre trauert ihr einziger
Sohn Oswald, Beamter der Böhm.
Sparkasse, derzeit Oberleutnant a.

linenthal.
Salzburg. Frau Großherzo-

gin Alice von Toskana hat der hier
lung wertvolle Gold- und Silberge-
genstände zugewendet. Die Einnah-
men beim Salzburger Wehrmann
haben bis jetzt rund 60,000 Kronen
ergeben. Der im Restaurant des Ge-
meinderats Haubner ausgestellte Ei-serne - Kreuz - Tisch ertrug bis jetzt
1000 Kronen. Fürst - Erzbischof
Dr. Kaltner von Salzburg wurde
vom Kaiser Franz Joseph der Titel
eines Wirklichen Geheimen Rats ver-
liehen.

Luxemburg.
Diekirch. Das in der Bahn-

hof Avenue gelegene herrschaftliche
Wohnhaus des Herrn Nies, Profes-sor in Luxemburg, momentan be-
wohnt durch Herrn Gemen - Meris,
ging durch freihändigen Kauf in die
Hände des Herrn Nickels aus Fel»

Rem ich. Auf der Landstraße
nächst der Ortschaft Bous verunglückte
der zu Pleitringerhof wohnhafte 30-
jährige Pächter Friedrich Berck.

Durch Sturz von semem Fuhrwerl

schied.
Tarchamps. Die 52 Jahre

alte Ehefrau des hiesigen Arbeiters
Nil. Manderscheid wurde erhängt in
einem Walde aufgefunden. Die
Gründe, welche die Unglückliche zu
diesem bedauernswerten Entschlüsse

getrieben, sind noch unbekannt.


